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Das neue Serviceportal der Stadtverwaltung
Sehnde ist seit Ende September dieses Jahres
über die Startseite des Internetauftritts
www.sehnde.de unter dem Reiter „Online“
im Einsatz. Das Portal soll den Bürger*innen
sowie Unternehmer*innen eine einfachere
und übersichtlichere Nutzung, der derzeit
112 verfügbaren städtischen Online-Services,
ermöglichen.

Zentraler Gedanke:

Benutzerfreundlichkeit

Im Mittelpunkt des neuen Portals steht die
einfache Bedienbarkeit. Die klare und über-
sichtliche Struktur ermöglicht es den
Nutzer*innen, relevante Informationen
schnell zu finden und Anträge online abzu-
wickeln. Ob Meldeangelegenheiten, Anträge
bezüglich einer Sondernutzungserlaubnis
oder Informationen zu sozialen Leistungen
und den richtigen Ansprechpartner*innen in
der Stadtverwaltung – die gewünschten
Dienstleistungen und Online-Services sind
nun schnell und gebündelt auffindbar.
Zudem werden in dem Portal auch unterstüt-
zende Erklärtexte, beispielsweise zu den Fra-
gestellungen „Wie bezahle ich online?“ oder „Was ist das
Servicekonto?“, bereitgestellt. Diese sollen den
Bürger*innen als Hilfestellung dienen und ihnen alle be-
nötigten Informationen rund um die Online-Services und
das Serviceportal zugänglich machen.

Neben der verbesserten Funktionalität hat das Service-
portal auch optisch ein ansprechendes Design und ist für
die Nutzung auf verschiedenen Endgeräten (PC, Tablet,
Smartphone) optimiert.
Die Stadt Sehnde plant das Portal kontinuierlich zu opti-

mieren und zunehmend weitere Verwaltungsdienstleis-
tungen online anzubieten. Ziel ist es, den Bürger*innen
ein breites Angebot an Online-Leistungen bereitzustellen
- ganz im Sinne des Slogans für die Online-Services der
Stadtverwaltung „O! - wie online.“

Onlineservices
übersichtlich
zusammengefasst

SEHNDERLeben

Letztmalig am kommenden Sonntag, 27. Oktober, ist in der Kapelle in Höver die
Ausstellung „Professor Heinrich Plühr - sein Leben, seine Werke“ zu sehen. Von
15 bis 17 Uhr kann man sich noch einmal 15 Werke des Künstlers ansehen, der
in Höver aufwuchs und seinen Schaffensschwerpunkt in der Mitte des 19. Jahr-
hunderts hatte. Zwar ging er 1883 zum Studium nach Weimar und blieb dort bis
zu seinem Tod 1953, doch Verwandte des Mannes, der vor allem als Porträtmaler
von Rang bekannt war, leben bis heute in Höver.

Das Bild „Geburt Christi“, das wir oben zeigen, befindet sich dauerhaft in der Ka-
pelle, doch die meisten der jetzt gezeigten Werke sind Leihgaben, die dort wohl
nicht wieder zu sehen sein werden. „Unser Höver“ hat zusammen mit der Kir-
chengemeinde Ilten-Höver-Bilm die Ausstellung organisiert, damit der Name des
heimischen Künstlers wieder in Erinnerung gerufen wird. Auch Schautafeln - zum
Beispiel mit Fotografien eines Besuches Plührs in Höver 1943 - sind zu sehen.

Aller-Rache: Ein Täter, eine Mission -
wie viele Tote? Ob Bettina Reimann
diese Zahl bei ihrer Lesung in der Kir-
che verraten wird, ist offen. Doch
dass es spannend wird, am Sonn-
abend, 23. November, um 18 Uhr in
der Iltener Barockkirche, ist garan-
tiert. Im Roman spielt ein Täter ein
makabres Spiel. Einer muss sterben,
damit andere leben dürfen: Jemand
tötet Menschen und versieht die Lei-
chen mit einer Nachricht. Arnold

Hager, ein Richter im Ruhestand, soll
Selbstmord begehen, damit die
Mordserie endet. Wer will sich an
Hager rächen? Das Ermittlungsteam
finden sich im Kampf gegen die Zeit
wieder, denn der Täter droht damit,
jede Woche einen Menschen umzu-
bringen, bis Arnold Hager sich selbst
richtet. Sind die Opfer zufällig ge-
wählt oder gibt es ein Muster, sodass
die Gefährdeten geschützt werden
können? Auch wenn die Zuhörer und

Zuhörerinnen an diesem Abend nicht
erfahren, wer der Täter ist, dürfen sich
alle auf eine unterhaltsame Zeit mit
Thrill-Faktor freuen.
Im zweiten Teil gibt es als Zugabe
drei neue Kurzkrimis - einen davon in
Gedichtform. Und natürlich ist auch
wieder Zeit, Fragen zu stellen und
Bücher signieren zu lassen. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende für die
Arbeit der Kirchengemeinde wird ge-
beten.

Frühstück für
Senior/innen
„Wir sind begeistert, dass unser ge-
meinsames Frühstück einen so gro-
ßen Zuspruch bei den Seniorinnen
und Senioren erfährt“, freut sich Dr.
Hermann Krähling, Sprecher des Se-
niorenbeirates Sehnde. „Das letzte
Seniorenfrühstück im August hat ge-
zeigt, dass innerhalb kürzester Zeit
alle Plätze belegt waren, viele Inte-
ressierte leider nicht mehr an dem
Frühstück teilnehmen konnten. Aus
diesem Grund haben wir uns ent-
schieden, ein weiteres Frühstück im
großen Ratssaal des Rathauses in
Sehnde, auszurichten.“

Herzlich eingeladen sind alle Sehn-
der Seniorinnen und Senioren ab 60
Jahren.
Das Frühstück findet am Dienstag, 5.
November, in der Zeit von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr im Ratssaal der Stadt
Sehnde, Eingang Nordstraße 19, in
Sehnde statt.
Ein Kostenbeitrag wird nicht erho-
ben.
Anmeldungen werden per Email an
ehrenamt@sehnde.de oder telefo-
nisch unter (05138)707291 aus-
schließlich im Zeitraum bis zum 31.
Oktober entgegengenommen.

Eichstraße
gesperrt
Die Anlieger/innen der Bolzumer
Eichstraße müssen sich auf längere
Einschränkungen einstellen:

In ihrer Straße wird ab 28. Oktober
eine Kanalsanierung mit abschlie-
ßendem Straßenendausbau durch-
geführt, die vermutlich bis Mitte
2025 andauert. Die Maßnahme
wird in Vollsperrung durchgeführt.

Ich geh mit
meiner Laterne
Viele Laternenumzüge finden in den
nächsten Wochen statt. In Bolzum
zum Beispiel am 1. November um
19 Uhr (ab Feuerwehrgerätehaus)
und in Evern am 7. November ab
18.30 Uhr vom Dorfplatz aus. Am 8.
November sind es gleich 5 Laternen-
märsche: in Bilm ab 18 Uhr, ausge-
hend vom Feuerwehrgerätehaus, in
Rethmar (17 Uhr, Sporthalle), Was-
sel, (18 Uhr, Feuerwehrhaus), Dol-
gen (17 Uhr, Kita-Gelände und
Höver (siehe linke Seite.) Es folgen
am 10. November Ilten (17 Uhr ab
Schützenhaus) und am 15. Novem-
ber Müllingen-Wirringen.

Viele Geschichten und Reportagen aus Sehnde
gibt es unter www.typisch-region-hannover.de

Plühr-Ausstellung
nur noch bis 27. Oktober

Die Kirchengemeinde Ilten - Höver - Bilm feiert in diesem Jahr den
300. Geburtstag ihrer schönen Barockkirche. Am 16. November stellt
der Festgottesdienst ab 14 Uhr mit anschließendem Gemeindefest
einen Höhepunkt im Jubiläumsjahr dar. Mit Musik, Kinderspaß, Essen
& Trinken wird an diesem Tag gefeiert.

Gemeindefest zum
Kirchenjubiläum


